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VEREINSNACHRICHTEN
MITTEILUNG über die 2. Sitzung des Vorstandes 
der EFG e.V .
Am 2. November 1991 trat der Vorstand in Dresden 
zu seiner zweiten Sitzung zusammen. Es wurden fol
gende Themen behandelt:

1. Aufgabenverteilung innerhalb des Vorstandes 
Aus den unterschiedlichsten Gründen sieht sich kei
nes der Vorstandsmitglieder in der Lage, den Vor
sitz zu übernehmen. Um die Handlungsfähigkeit des 
Vorstandes zu gewährleisten, kamen die Vorstands
mitglieder überein, daß bis zur 1992 anstehenden 
Mitgliederversammlung jeweils ein Stellvertreten
der Vorsitzender von einer Vorstandssitzung zur 
nächsten als Vorsitzender amtiert und dabei von ei
nem weiteren Stellvertretenden Vorsitzenden un
terstützt wird (entsprechend §4(3) Satz 2 der Sat
zung). Bis zur 3. Vorstandssitzung ist W. HEI
NICKE als Amtierender Vorsitzender tätig.

2. Arbeit des Beirates
Die Herren Dr. BÄHRMANN (Jena) und Prof. Dr. 
SCHMIDT (Bonn) haben sich bereit erklärt, dem 
Vorstand als Beiratsmitglieder für Diptera bzw. 
Odonata zur Seite zu stehen. Dr. BÄHRMANN 
war anwesend und unterbreitete seine Vorstellun
gen über die Tätigkeit des Arbeitskreises Diptera. 
Der Beirat sollte insgesamt ca. 9 Personen umfas
sen. Weitere Vorschläge werden in der 3. Sitzung 
des Vorstandes erörtert.

3. Zur Arbeitsweise der Entomofaunistischen Ge- 
selschaft e.V.
Der Vorstand und Dr. BÄHRMANN als Beirats
mitglied bekräftigten die bereits in der Satzung ver
ankerten Grundsätze zur Arbeitsweise der EFG:
-  Die EFG versteht sich als wissenschaftliche Ge

sellschaft mit dem besonderen Schwerpunkt 
Entomofaunistik. Sie sieht es als ihre Hauptauf
gabe an, die Arbeiten an einer künftigen „Ento- 
mofauna Germanica“ allseitig zu fördern.

-  Die EFG ist satzungsgemäß auf der Grundlage 
von Landesverbänden und anderen territorialen 
Gliederungen tätig. Der Vorstand ermuntert die 
Mitglieder zu organisatorischem Zusammen
schluß. Form und Inhalt der Gliederungen kön
nen sehr flexibel gehalten werden.

-  Das Hauptfeld der EFG ist die Tätigkeit der Mit
glieder in fachlichen Arbeitskreisen. Der Aufbau 
solcher Arbeitskreise wird forciert. Der Beirat 
stellt das Instrument des Vorstandes zur Entwick
lung der Arbeitskreise dar. Die Gewinnung von 
initiativreichen Fachleuten als Mitglieder des Bei
rates ist deshalb besonders wichtig.

-  Die EFG wird der Pflege enger Arbeitsbeziehun
gen zu anderen entomologischen Gesellschaften 
und Vereinen große Beachtung schenken, sie ist

deshalb an der Gewinnung derartiger Partner als 
korporative Mitglieder besonders interessiert. 
Näheres ist auf der Mitgliederversammlung 1992 
zu beraten.

4. Veranstaltungen der EFG im Jahre 1992
Soweit jetzt schon vorhersehbar, wird die EFG im
Jahre 1992 folgende Veranstaltungen durchführen:
-  Zusammenkunft des Arbeitskreises Diptera in 

Lebus, 29.-31. Mai 1992, Verantwortlich Dr. 
BÄHRMANN

-  Zusammenkunft des Arbeitskreises Microlepi- 
doptera, Ort und Termiiy liegen noch nicht vor. 
Verantwortlich Dr. GAËDIKE

-  Zusammenkunft der Marienkäferforscher in 
Dresden, Termin liegt noch nicht fest. Verant
wortlich Prof. Dr. KLAUSNITZER

-  Zusammenkunft zur Fauna Germanica Lep. Noc- 
tuidae. Ort und Termin liegen noch nicht vor. 
Verantwortlich W. HEINICKE

-  Mitgliederversammlung der EFG, Herbst 1992, 
Ort und Termin liegen noch nicht vor

-  3. Vorstandssitzung in Gera, 29. Februar 1992, 
mit Beiratsmitgliedern

5. Organisatorisches
-  An Mitglieder, die das wünschen, wird ein Mit

gliederausweis ausgegeben, sobald der Druck er
folgt ist. Dafür wird ein Paßbild benötigt, das an 
die Geschäftsstelle einzusenden ist.

-  Der Vorstand ruft die Mitglieder auf, sich an der 
Schaffung eines Signets für die EFG zu beteiligen 
(siehe gesonderter Aufruf in diesem Heft).

W. Heinicke

Die Entomofaunistische Gesellschaft e. V. braucht 
ein Signet!
Aufruf an alle Mitglieder und Freunde der Gesell
schaft

Unter den Entomologen bürgerte sich recht schnell 
ein, unsere „Entomofaunistische Gesellschaft e. V .“ 
mit den drei Buchstaben EFG zu benennen. Auch 
der Vorstand handhabt das so. Außer einer Abkür
zung, die wir also nun haben, benötigen wir für die 
Gesellschaft aber auch noch ein Signet (bzw. ein 
Symbol oder - wie das neuerdings heißt -  ein Logo). 
Dieses unverwechselbar zu gestaltende Zeichen soll 
künftig auf die Mitgliederausweise und Formulare 
der Gesellschaft gedruckt werden, es soll Einladun
gen, Plakate und Tagungsprogramme zieren, und es 
wird auf dem Umschlag der von der EFG herausge
gebenen ENTOMOLOGISCHEN NACHRICH
TEN UND BERICHTE stehen müssen.
Doch wie soll dieses Signet der EFG aussehen? Das 
sollen die Mitglieder bestimmen, daran sollen Sie 
mitwirken.
Das Signet der EFG soll den Charakter und das An
liegen der EFG symbolisieren, entweder mit
tels Buchstaben oder mittels stilisierter bildlicher 
Darstellung von Insekten oder mittels einer Ver-
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knüpfung beider Möglichkeiten. Das Signet soll eine 
Verkleinerung auf etwa Briefmarkengröße zulassen 
und möglichst in einer Farbe ausführbar sein.
Der Vorstand ruft alle Mitglieder der EFG auf, sich 
Gedanken über die Gestaltung eines Signets zu ma
chen und diese Gedanken der Geschäftsstelle mitzu
teilen. Möglichst zahlreiche Vorschläge und Ent
würfe, auch skizzenhafte, werden benötigt, damit 
ein Signet auserwählt werden kann, das die EFG re
präsentiert. Die geeigneten Entwürfe sollen den 
Mitgliedern vorgestellt werden, diese werden das 
endgültige Signet auswählen können.
Bitte senden Sie Ihre Vorschläge bzw. Entwürfe bis 
zum 30. Juni 1992 an folgende Anschrift:

Entomofaunistische Gesellschaft e. V 
Geschäftsstelle 
Frau H. Klausnitzer 
Lannerstraße 5 
O - 8020 Dresden

Der Vorstand bedankt sich bereits im voraus und er
wartet eine zahlreiche Beteiligung.

W. Heinicke

Die Scanningphotographie als Methode für das Stu
dium der Taxonomie der Gallmücken (Diptera, Ce- 
cidomyiidae)

Die Gallmücken sind gewöhnlich 1 - 3 mm groß. 
Ihre Larven bilden an verschiedenen Pflanzen Gal
len (mehr als 60% ), andere leben räuberisch 
(10%), mykophag (16%), phytosaprophag, sapro- 
phag oder frei im Boden, ohne daß wir wissen, wo
von sie sich ernähren (SKUHRAVÄ, SKUHRAVŸ
& BREWER 1984).
Aus dem Gebiet der palaearktischen Region, die am 
besten in der Welt erforscht ist, sind 2200 Gallmük- 
kenarten bekannt (SKUHRAVÄ 1986), 690 davon 
aus der Bundesrepublik Deutschland (alte Länder: 
586, neue Länder 406). Mit England (603 Arten), 
Frankreich (523) und der Tschechoslovakei (510 Ar
ten) gehört die BRD zu den am besten erforschten 
Ländern der Welt (seit Ende des vorigen Jahrhun
derts wurde auf diesem Gebiet tüchtig gearbeitet, 
z. B. RÜBSAAMEN-HEDICKE 1925-1939). 
Trotz ihrer winzigen Größe wurden Gallmücken 
Ende des vorigen und Anfang dieses Jahrhunderts 
als Trockenpräparat in entomologischen Sammlun
gen aufbewahrt. Es hat sich aber bald gezeigt, daß 
für die Taxonomie Merkmale wichtig sind, die eine 
200-300fache Vergrößerung brauchen. Deshalb 
wurden Imagines und Larven in Kanadabalsam ein
gebettet. Die für die Systematik wichtigsten Teile -  
Kopulationsorgane der Männchen und Legeröhre 
der Weibchen -  wurden unter kleine Deckgläser 
(5x5 mm Größe) auf kleinen Gläsern bei den Imagi
nes aufbewahrt. Diese Präparation wird, denken 
wir, noch Jahrzehnte in der Taxonomie benutzt wer
den.
Bei großen Vergrößerungen im lichtmikroskopi
schen Bereich gibt es aber bei der Beurteilung man

cher Merkmale Unklarheiten. Wir können sagen, 
daß zur ,5rechten Zeit“ die Scanningphotographie 
gekommen ist, um viele Probleme der Taxonomie 
lösen zu helfen. Die Gallmücken werden zur Photo
graphie durch totale Austrocknung vorbereitet, 
dann durch Vergoldung im Elektronenstrom. Da
nach ist es möglich, Photographien von 20-12000 
facher Vergrößerung von solchen Merkmalen her
zustellen, an denen wir interessiert sind.
Wir erlauben uns, den Lesern der „Entomologi
schen Nachrichten und Berichte“ einige Beispiele 
aus der Morphologie verschiedener Organe durch
9 Abbildungen vorzustellen.
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